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TOP 3.1  Konzept Ärztliche/medizinische Versorgung



TOP 3.2  Konzept Ortskerngestaltung Schmitten



TOP 3.3 Konzept bauliche Substanz und Potentiale DGH‘s



TOP 3.4 Backes Hunoldstal



Sachstandsbericht zum Projekt „Sanierung Ofen im Backhaus“, Hunoldstal

Das „Backes“ in Hunoldstal wurde 1849 erbaut. Es steht unter Denkmalschutz. 

Quelle: https://denkxweb.denkmalpflege-hessen.de/objekte/ (Denkmalbuch des Landes Hessen)



Im sogenannten „Backes“ wird regelmäßig gebacken. Auch heute noch
nutzen Familien das Backes um Brot zu backen. Regelmäßig finden seit
einigen Jahren Brotback-Kurse für die Volkshochschule statt. Auch das
Brotbacken mit Schmittener Kindergärten erfreut sich seit ein paar
Jahren großer Beliebtheit. Nicht zu vergessen das Hunoldstaler
Backesfest, welches durch das Backen im Backhaus entstanden ist.

Zustandsbeschreibung: 

Inzwischen ist der Ofen in einen kritischen Zustand zu geraten.

Die Untersuchung durch die Firma Heuft (Fachbetrieb) hat ergeben,
dass erhebliche Schäden im Laufe der Zeit entstanden sind.

Eine Reparatur ist nicht möglich, der Ofen muss komplett erneuert
werden.



Siehe dazu „Allgemeine Zustandsbeschreibung der Firma Heuft GmbH“
vom 06.10.2023, sowie die dem Bericht angefügte Fotodokumentation.



Zur Erneuerung des Ofens liegt ein Angebot der Firma Heuft vor, das mit
einer Bruttosumme von € 49.218,00 endet.

In dem Angebot sind unter der Position 1- 3 Arbeiten aufgeführt, die der
Heimat- und Brauchtumsverein Hunoldstal in Eigenleistungen durchführen
möchte. (Abbruch- und Demontagearbeiten)

Dadurch verringert sich das vorliegende Angebot um netto € 5.650,00. Die
Angebotssumme bzw. evtl. Auftragssumme würde sich dadurch auf rein
rechnerisch rund € 42.500 brutto belaufen.

Vor Durchführung der Maßnahme muss mit der Denkmalschutzbehörde des
Hochtaunuskreises Kontakt aufgenommen werden.

Eine denkmalrechtliche Genehmigung zur Sanierung ist einzuholen.

Eine Ausführung der Sanierung, gerade im Hinblick auf die zu verwendenden
Baumaterialien, ist nur in enger Absprache mit dem Denkmalschutz und mit
dem Amt für den ländlichen Raum möglich.



Zur Verdeutlichung der bestehenden Schäden wird auf nachfolgende 
Fotodokumentation verwiesen:




